
Deutsche Akademie der Landwirfschaflswi-ssenschalten zu Berlin 

Institut für Landtechnik Potsdam - Bornim 
Direktor: Prof. Dr. S. R 0 5 e si ger 

. Prüfbericht Nr. 245 
Hangsteuerung P 952 zum Anbauvielfachgerät P 320 

des Geräteträgers RS 09 
VEB Landmaschinenbau, T orga.u 

. Hangsteuerung P 952 zum . Anbauvielfilchgerät P 320 

Bearbeiter: Dipl..Landw. H. Zschuppe 

DK Nr. 631 .316 L. Zbl. Nr. 5130 b 

Gr. Nr. 5f 



Beschr~ibun9 
. . 

Die H~mglsteuerung P ·1)52 -de,s VEB Landinaschinenbau, Torgau, als Zu­
satzeanrichtung zum Anhauvielf.achge:rät P. 320 diiJent zum Lenken des 
VieIfachgeräte.s bei der Arbeit am Hang. Sie bietet ,die Mö,glichkeQt, 
den 'Werkzeug1räger ge'genüber dem Tragholm des Geräteträg'ers seit-
lich zu verschieben. · . 

. DiJe Zusatze~nri,chtung wird an Stelle der sonst üblichen HubweUe am 
Tra,gbock eing,esetzt. Sie best'eht aus einer veränderten HubweUe, an 
die zw,ei ,sowohl vertikal aIs auch hori-zontal schwenkbare Parallelo­
gramme angeltenkt sind, di,e den W,erkzeugträger des Vielfachgerätes 
tragen. .. 

ZwJ\schen derHu.b~e,ne und dem unteren Lenker des linken Par,al1elo­
gr:ammes ist . ein . Hydraulikzylinder HA 32/ 180 an Laschen befestigt. 
Nach Umstellung ,des Hydr,auHk-Wahlschkbers kann der Werkz,eug-
träger mH Hilfe diese,s Zylinders nach links od?r rechts aus,g,eschwenkt 
werden. 

Die technischen Daten w~lfi(ten am VieHachger:ät P 320, aus,gerüstet mit 
W~kelmessern utid Zu'Sidzeinrichtung P 952, gemessen. . 

Tech'ni;sche . Date'l1: . '-.. ,. 

Länl;{e .. ' : . 
Breite . 

Bodenfreiheit· 
Masse . 
Länge der Zusatzausrüstung 
M.asse der Zusatzausrü-stung 
SeiÜiche Verschiebharkeit des 
nach r,echts und li-nks je 
Steuerung 
Richtpr,ei,g 

1150 rom 

2800 mm · 

ca. 220 mm 
230 kg 

Werkzeugträgers 

450 mm 

60 kg 

200 mm 
hydraulri.sch 

800 DM 

Prüfung 
D1e Arbeitsqualität ,de,r Hack- und Häufelwerkzeuge wird durch die 
Zusatzeiinrichtung nicht negativ beeanflußt. Ein genaues Anpass,en der 
Arbemswerkzeuge an dlie Fflanzenre:ih.en war jedoch meht zu err'eichen, 
weil .die hy,dr,aulische Lenkungdlie W,erkzeuge schnell und ruckartig 
bewegt. Es bestand lediiJgmch die Möglichkeit, den Werkze\:lgträger bei 
PHege,arbei,ten am Ha:n.g seiHich Z\:l ve,rstellen, um ,den Abtrieb des 
Schleppers auszugle,vchen. 
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Der Energieb~daIf, die Leistung,en und der AKh- und MPSh-Aufwand 
des AnbauvielfachgerätesP 320. veräIl!dern sich beim Emsatz mi.tder 
Hangsteoueroung nur gel1ingfiigi,g. ' , . 

Währ,end des Einsatzes wurden von einem Gerät maximal 62 lla: 
bearbeitet. 
Der Einsatz erf01gte beim Pftanzlochin, KartOoffelhäufeln 'UIl!d -hacken 
und bei Hackarbeiten iI). and,eren ' Reihenkultur,en. 

Brüche und Mäng.el traten ,am Zusatzg,e,rät nicht auf. . 

Die Be,dienungsmöglichkeit 1st ~nzure1chend, weil die hydraulische 
Betätigun.g der Lenkung zu ruckartig erfolgt · uIl!ddeshalb ein genaues 
Lenken ni,cht zuHißt. .. 

Von der Bedi-enungsperson Wird ein hohes Maß an Konzentfiati~n' und: 
Ein!Clibeitung Vlerlangt, weil Schlepper und Gerät gleichzeitiJgg,esteuert 
werden müssen. Eine Verlänger,ung ,des Hydraulik-Bedienhebels bis 
in Höhe des Lenkrades ,i,st notwendi,g . . 

Auswertung der Prüfung 

Die Hangsteuerung kann unter gewissen V~raussetzungen die Fehler 
illl der Anpas,sung der Arbe:it,swerkzeuge ,an die Reihen, di,e durch den 
Abtrieb des Geräteträgers hervorg'erufen wel'den, ausgleäch~. , 

Bei HackarbeHen in nicht angehäufelten Kulturen mit 41,7 cm Reihen­
weite war der Einsatz des Geräteträg,er,s auf mittelschwel'em, trok­
kene~ Boden und gdffi.ger BereHung bis 12% Hangneigung. möglich. 
Ein seitliches Ve,r:sch~eben des Werkzeugträgers bri1ngt ke:ime Ver­
besserung der Hangtaug1ichkeit. 

Bei Pf.1egearbe~ten über ,diese Hangneigung hinaus ist cler Abtr,ieb ,des 
Schleppers so groß, daß die Pflanzen der hangabwärtslie,g,enden -Reihe 
von den Hinterrädern des Schleppel's zuge,deokt bzw. zerfahren 
werden. 
Die Ejnsatzgrenz,e ver,schiebt -sich mit ~unehmender Reihenweite. In 
Hanglagen wer.den deshalb "He Rüben vorwd-egend ' mü 50 cm Reihen­
weite angebaut. Hackarheiten sind dann ms .etwa 16 % Hangnei,gung 
durchführbar. Die Hangsteuerung s,etzt hier die Hangtauglichkeit des 
Vielfachg,erätes um 3 bis 4 % h~nauf. 
Die P.f1e,gearbe:iten in Kartoffeln waren ,in SchichW,nie hils ~u etwa 
15 % HaIl!gne,igung ohne zusätz,liche Hilfsmittel möglich. Di,e Einsatz­
gl'enze 1ie;gt höher a1s bei nicht angehäuf.elten Kul.turen, weil s~ch die . 
R~der des Geräteträgers an 'den Dämmen a:bstützen. Die Hangsteue'­
rungermögticht den EinSatz des Vi1elfachgerätes his 22% Hangneigun.g 
in Schichttinie. 
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Beli, HarigneigUiI1:gen VOR mehr als' 22 % ist ' der Abtl'j,~bdes Schleppers 
so g,rbB, daß :c1ie H1titerräder au.f "dem qan~abwärts liegenden' Damm 

, lauf>en oder darüber hinwe,g abtreiben, wenn di.e KartoHeln nur wenig 
ange'häu.felt s,ind. 

B'eurteilung _ 

Die Hangsteuerung P 952 des VEB Landmaschinenbau Torgau zum 
Anhau-Vielfachgerät P 320 ,des Geräteträgers RS 09 ermöglkht 
nach: Einbau einer Dros,selvorrichtung in ,die hydraulische Lenkung 
die Bearbeitung · von KartoHeln bei Hangneigung'en hiJs zu 22 % auf 
mittelschwerem, trockenem Boden. ' 

In nicht angehäufelten-Reihenkulturen bringt dfe Hän~steueruriig nur 
bei ,Reihenweitenüher 41,7 cm Vorteile. ./' , 

:Di~ Ha;;ngsteuerung P 952 zum Anbau-Vielfachge~iit: p 320 ij;gtt~r die 
Kartoffelpflege auf mitte:lschwerem, trockenem Boden fur ,den -Einsatz 
in der Landwirtschaft "geeigneC. ' -

Potsdam-Bomvm, am 15. Juli 1960 

Institut' für Landtechhik Potsdam-Bornim 
gez; M. Koswig 

I/16/06 Stein A 1469.'ii,1 Ag 720/60/DDR 

' gez .. S. Rose.gger 

/ .- ' .. 
',' , 

•• >,~ 

: ~ !.. • 

.' 


